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Botanische Zeitung. 
Nro. 19. R e g e n s b u r g , am 21. Mai 1819-

ö » S W i , © < ^ > Ö S © S 8 8 • 

I. A u f s ä t z e . 

E x c u r s i o n i n d i e G e g e n d v o n M ü g g e n 
d o r f v o n H e r r n P r ä s i d e n t e n u n d 
P o f e s s o r N e e s v o n E s e n b e c k u n d 
s e i n e n Z u h ö r e r n aus E r l a n g e n ; e r 
z ä h l t v o n H e r r n P r o v i s o r R a a b . 

Z/u den merkwürd igem und interessantem Ge
genden unseres Landes gehör t unstreitig Müggen
dorf mit seinen Umgebungen. Mannigfaltigkeit 
der Naturschönheiten , Reichthum an seltenen 
Pflanzen, Mineralien und Thieren , die bekann
ten Höh len , alte Ruinen, andere Ueberreste der 
Vorzei t etc. machen sie dem Naturforscher wich
t i g , dem Freunde der Alterthumskunde merkwür
d i g , und jedem gebildeten Menschen sehenswerth. 
Dahin unternahmen wir am 10. July 1818 eine na
turhistorische Excursion , sammelten Mineralien , 
Insecten und Pflanzen, welche letztere anzuge
ben , der Zweck dieser gedrängten Erzählung ist. 
W i r hatten Pottenstein zum Sammelplatz be-
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stimmt, und. verfügten uns theils über Leipold-
slein, theils über Egloffstein dabin. Die reiche 
Gegend von Kühlenfels lieferte: A r t h o n . i a sao 
cata Ach . -welche auch bey Müggendorf, und wahr* 
scheinlich an mehreren Orten vorkommt. O p e-
g r aph a Fersoonii ß. aporea mit oft ästigen L i 
rellen an Kalkie lscn , H y p n u i n chrysophylluni 
mit unreifen F r ü c h t e n , H y p n u m spinulosuM 
H e d w . H . iuelluscum, II. flavesccnä B r . , N e c -
h e r a crispa, N . viticulosa, B a r b u l a 'tortuo-
sa, W e i s s i a curvirostris , O r t h o t r i ch n m n. 
sp. und andere, welche dort die Hauptfelsenflora 
ausmachen. Ferner A p a r g i a crispa, A . incana, 
P o l y g a l a Chamaebuxus, P o l y p o d i u m calca-
ieum und das seltene M e l a m p y r um, sylvaticun» 
L . (alpestre Pers . ) 

Wei t geringer war die Ausbeute auf den» 
Wege über Egloffstein; die beschränkte Zeit und 
ein durch Gewitterregen veranlafster Aufenthalt 
erlaubten uns nicht, verschiedene vielverspre
chende Gegenden so zu durchsuchen, wie wir 
gewünscht hät ten. Aufser den um Erlangen 
gewöhnlich vorkommenden Pflanzen bemerkten 
wi r B u p h t h a l m u m salicifolium, H y p e r i c u m 
hirsutum, C a u c a l i s grandiflora, C. daueoides? 
A t b a m a n t a Libanotis, A. Oreoselinum, S i u m 
l 'aicaria, V e r o n i c a lal ifolia; vor Egloffste»» 
S e d u m album, S a m b u c u s racemosa mit Früch
ten etc. 
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Pottenstein liegt in einem tiefen wilden F e l 
senkessel und gewährt mit seiner alten Burg ei
nen seltenen Anblick. Schon um 4 Uhr des näch
sten Morgens bestiegen wir das alte Schlofs, um 
nochmals die Aussicht in die felsenreiche Ge
gend zu geniefsen. Es liegt auf einem fast iso-
l i r t stehenden B e r g , und i s t , so wie das Städt
chen, durch welches ein Bach sich schlängelt , 
mit hohen Felsen umgeben Die V ö r m a u e i i des 
zum Thei l verfallenen Schlosses waren mit gros
ser Kühnheit an gefährlichen Stellen auf Felsen 
gegründet . Auf den Ruinen fanden wir A p a r -
g i a incana mit Samen, S e d n m album, A s p e -
r u l a cynanchica , und neben der Treppe an F e l 
sen L e p r a r i a botryoides A c h . ( M o n i l i a bo
tryoides S p r . ) als ganz grünen UebotÄug. Diese 
kann weder zu L e p r a r i a , noch zu W o n i l i a ge
rechnet werden, sondern zeigt deutlich, wie die 
P r i e s t l c y 1 s che grüne Materie am Felsen zur 
Fleclite wurde, statt im Wasser zur Alge. U n 
zählige kleine runde , etwas ungleich und eckige, 
durchsichtige Körnchen häufen und ballen sich 
zu Klümpchen, und liegen auf diesen wieder als 
Staub ausgestreut. So bildeten sich immer Schich
ten auf einer dünnen tcxturlosen, festen, gelatinö
sen Membran, die schnell das Wasser einzieht. 
Diese Membran macht die Unterlage, und scheint 
selbst aus zusammengeflossenen Körnchen zu be
stehen. Herr P . N e e s v o n E s e n b e c k nennt 
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2()2 
die Gattung als U r - und Grenzgebild der Flech-
tcnfamilie, E p i c o n i u m von gTr) u. mZvtq, und 
bezeichnet sie so: Granula minuta , globoso - an» 
gulata, pellucida, in glomerulos coacervala, mein* 
branae tenui amorphae subgelatinosae instrata. Die 
Membran ist Rudiment des ersten Thallus, der 
schon bey L e p r a r i a der einfacheren P u 1 v e-
r a r i a untergelegt wird. Die Körnerklümpchen 
zeigen den Ursprung der P r o p a g u l a , oder de» 
C o n i d i u m S p r . woraus die L e p r a r i e n beste
hen. Die aufgestreuten Körnchen sind die Ele
mente der F löckchcn , die man gewöhnlich auf 
dem Keimpulver der P u l v e r a r i e n und L e -
p r a r i e n wahrnimmt. Ferner L e c i d e a cupula-
j is A c h . auf Felsen des Schlofsberges, so wie 
an andern Wuiig . L e c i d e a muscorum A c h . L . 
rupestris und viele U r c eo 1 a r i e n , C y n o d o n -
t i u m capillaceum häufig. E n c a l y p t a pilii'era 
Funk. n. sp. F u n a r i a Muhlenbergii W . u. iVb 
an Felsen des Schlofsberges. A r a b i s Cranzia-
na, E r y s i m u m odoratum, G a l i u m austriacun» 
S c h u l t . G . Bocconi Sch. G . verum ß . Sch. 
verum llorib. ochroleuc. «. ramis erectis und ß-
ramis divaricatis, G . verosimile Sch. und viele an
dere Pflanzen zieren den Berg. Das eigentliche 
G a l i u m verum Smith, mit oben rauhen Blättern 
kommt in der Gcgcud von Erlangen vor ; viel
leicht gehört G a l i u m verosimile hicher. 
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2Q3 
W i r nahmen hierauf unsere Richtung längst 

«lern Felsenthale gegen Tüchersfeld , und besuch
ten zuerst die Stelle, wo Herr Medicinal - Rath 
K ü t t l i n g e r die seltene D u v a l l i a rupestris auf
gefunden hatte, wovon wir auch zu unserer F reu 
de mehrere Exemplare mit Früchten fanden. D i e 
ses vom Herrn P . N e e s v o n E s e n b e c k zuerst 
an der Hiesenburg entdeckte Pflänzchen kommt 
auch an Felsen im Ahornthale vor. Die D u v a l 
l i a ist von dem H r n . Entdecker in einer A b 
handlung, die eine wissenschaftliche Ansicht der 
Ordnung der Lebermoose überhaupt enthäl t , der 
Gesellschaft naturforschender Freunde zu Ber l in 
für das Magazin für die gesammte Naturkunde 
übergeben worden. Derselbe gedenkt aber diese 
Abhandlung, wozu die Kupfertafel längst gestochen 
is t , in dem F a l l , dafs jenes vortreffliche natur-
historisch'e Magazin durch die Schuld des "Verle
gers wirklich eingehen sollte, wie die Sage geht, 
in dem nächsten Bande der Verhandlungen der 
k. Leopoldin. Carolin. Akademie der Naturfoi'-
scher abdrucken zu lassen. Die vom Thale auf
steigenden Felsen sind mit P o l y p o d i u m calca-
reum , A s p i d i u m fragile, vielen Moosen und 
Flechten bekleidet. Zwischen ihnen auf frucht
bareren Stellen wachsen andere nicht gemeine 
Pflanzen; -wir sammelten hier : S e r ä p i a s lati-
iolia Var. atrorubens H . P i m p i n e l l a interme
dia, A c o n i t u m Lycoctonum, R b i n a n t h u s ma-
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jor Ehrh . A t h a m a n t a Libanotis, C r e p i s Ci
nerea P e r s. und andere. 

Wegen plötzlich eingetretenen heftigen Re
gens mufsten wir das Thal verlassen und am nörd
lichen Abhänge unter Felsen ein Asyl suchen. 
Das Wetter heiterte sich jedoch bald wieder auf. 
und wir fanden bey Fortsetzung unseres Weges 
auf der Höhe längst dem Thale, L e c a n o r a len-
iigara A c l i . auf einer ziemlich grofsen Fläche 
verbreitet. A n einem steilen, an ein kleines Sei-
tcnthal stofsenden Felsen stiegen wir wieder hin
ab in das Tha l , und sammelten bey dieser Gele
genheit P i n g u i c u l a vulgaris ( v e r b l ü h t ) , G r i m -
m i a tristicha S ch w a e g r. die auch auf der Bie-
senbdrg vorkommt, bisher aber nur bloS auf 
dem Capuzinerberge bei Salzburg gefunden wur
de. O r t h o t r i c h u m rupestre S c h w . Suppl. an 
Felsen B a r t r a m i a Oeder i , S p h a e r i a dema-
tium ß, Drabae N . ab Esenb. Peritheciis sparst* 
globosis minutissimis, pilis undique patentibus te-
nuibus pellucidis, häufig auf erstorbenen Blattei* 
der Droba Aizoon W a h l e n b . Sie scheint eig
ne A r t , die Scblauchkörner sind deutlich, läng' 
lieh und dreigliedrig und kommen iu grofse1 

Menge hervor. V o n S p h a e r i a exilis A l b . n' 1^ 
S chw., unterscheidet sie sich dadurch, dafs sie 
schiisselförmig einsinkt. Wei ter im Thale geg e n 

Tüchersfeld M a r r u b i u m vulgare mit S t a c h y s 

germanica u n d P i o s a rubiginosa'ß. trillora Ran» 
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205 
auch fanden wir hier eine seltene Spielart der 
R o s a rubiginosa g. glabra R a u, mit ganz weis
ser Blume, und C a e n o m y c e Pocil l ium A cb. wel
che F l o e r k e mit C. polymorpha verband, die 
aber doch eigne Art zu seyn scheint. Bey der 
Bähringersmühle M e n t h a canescens R . und M . 
gratissima Schreb. Bey Verfolgung unseres W e 
ges ins Ahornthal P y r e t h r u m corymbosum. 

Nahe bey dem Dörfchen Ailsfeld wachst ein 
V e r b a s c . u m eigner A r t , welches dem Habitus 
nach mit V . Thapsus übereinkommt, aber k le i 
nere weifse Blumen trägt. In einer kleinen Ent
fernung fanden wir auch dieselbe Pflanze mit 
bleichgelbcn Blumen. Bey genauerer Untersu
chung ergab sich, dafs unser V c r b a s c u m zwar 
nicht neu ist , aber bisher nicht gehörig beachtet 
Und mit V . Thapsus verwechselt wurde. Sein 
Vaterland scheint England zu seyn, hier kommt 
es auf Kalkboden vor. 

He r r Professor S c h r ä d e r in seiner M o n o -
g r a p h i a G c n e r i s V e r b a s c i i 8 i 3 beschreibt 
unsere Pflanze als V c r b a s c u m Thapsus, führt 
eine Menge Citate an, wovon die wenigsteh da
z u , wohl aber zum wahren V. Thapsus Autor, 
g e h ö r e n , worunter sehr wahrscheinlich, in dieser 
Monographie V . thapsiforme zu verstehen Ist. 
Aus welchem Grunde Her r Professor S c h r ä d e r 
eine Pflanze, die seit den ältesten Zeiten einen 
Namen t rägt , unter welchem sie bis jetzt aUfe-
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2fjG 

mein bekannt i s t , durch eine andere ersetzt, die 
bisher blos damit verwechselt wurde, und über
haupt viel seltener vorzukommen scheint, wollen 
wir nicht untersuchen. Unser Streben geht viel
mehr dahin, die mit den wahren V . Thapsus ver
wandte A r t , welche Herr P . N . v. Esenb. mit 
den Namen V . pallidum bezeichnet, durch ge
naue Angaben der Unterscheidungsmerkmale und 
Beifügung der Citate äl terer botanischer Werke 
zu sondern. Eine vergleichende Uebersicht wird 
am zweckmäfsigsten dazu dienen. 

V e r b a s c u m Thapsus. 
Autor. 

(V. thapsiformeSchrad. ?) 

V - caule s implici , foliis 
ovatis decurrentibus 
tomentosis, filamcntis 
duobus inferioribus nu-
dis. ( Flores limbo 
piano.) 

V . Thapsus barbatus. 
S c h o t t . i543. In 
H i o s c o r i d . Hist. 
herb, certissima adap-
tatio t. 118. 

V . latius. D o d o n . Hist . 
p. 143. 

V e r b a s c u m pallidum 
N . ab Esenb. 

( V . Thapsus Schrad.) 

V . caule s implici , foliis 
oblongis decurrentibus 
tomentosis, filamentis 
duobus inferiorib. me-
dio barbatis. (Flores 
limbo erectuisculo.) 

V . angustius D o d o n. 
Hist. p. i 4 3 . 

R a i i Hist. Plant. Ih 
p. 1094. „ Flores autem 
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V. cahdidummas. F u c h s . 
Hist. E d . germ. t. 485. 

V . mas et Candela regia 
L o b e l . Hist. p. 3o3. 

L o b e l . advers. p. 242. 

V. mas latifcl. luteum C. 
B . P . p. 239. 

V. vulgare flore luteo 
magno, fol. maxim. J . 
B . Hist. III. 871. 

M a t h i o 1 i Kräutern. E d . 
»563. p. 5oo. 

V. mas latifol. luteum. 
M o r i s . Hist . II. Sect. 
5. t. 9. f. 1. 

V. I. mas et V . II. flor-
re albo. T a b e r n. 
Kräuterb. E d . 1591. 

p. 266. et 267. 

Hort . Eystedt. F l . aest. 

Ord . L . fol. 5. f. 2. 

B l a c k w . Herb. t. 5o2. 

V. foliis decurrentibus 
- utrinque lanatis. H a l l . 

Helv . n. 581. 

Hort . Cliffort. n . 3 . p 55. 

F l o r . Dan. f. 
A l l i o n . Pedem. n. 378. 

Spec. Plant. E d . W i l l d . 
I. p. 1001. * 

singulares non maximi 
sunt monopetali in quin-
que tarnen lacinias obtu-
sas, totidem folia irai-
tantes d iv i s i , cum quin-
que intus staminibus v i l -
losis, flavis apicibus ru-
bentibus, et stylo in me-
dio virente etc. " 
V . Thapsus barbatus 

B l a c k w . Herb. t. 3 . 

V . Thapsus S m i t h . Br i t . 
I. p. 249. 

Badix biennis, teres • 
ramosa, lignosa. Caulis 
simplex erectus, tripeda-
lis et altior, teres, tomen-
tosus, foliis decurrenti
bus alatus. Fol ia alter-
na decurrentia, rotunde 
crenata, venosa , raollia 
ac utrinque tomentosa ; 
inferiora subpetiolata e l -
l i p l i co - oblonga, obtusa; 
superioraoblonga, acuta. 
Bracteae ternae, inferior 
lanceolata, lanata, intus 
glaberrima; laterales l i 
neares. Floves solitarii 
in spicam densam termi-
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2Q8 . 
K n i p h o f . Ectyp. 1747« 

f. 7 6 5 . 
P1 e n ck Plant. Medic. 

t. 109. 

P o l l i e h . Palat. n. 2 3 0 . 

R o t h . Germ. II. P . 1. 

p. a38. 
W i b e l . p. 128. 

Flo ra d. Wetterau I. p. 
294. 

L a m a r k . Encycl. Bot. 
4. p. 2l5. 

M . a B i c h e r s t . Tau-
rico - Caucas. n. 397. 

Flora batava Fase. 3o. 
W a h l e n b. F l . Carp. 

n . 2i3. 
( V . vulgare flore luteo 

magno folio maximo 
J . B . Hist. III. p. 871. 

verdiene (sagt H r . P r . 
S ch r a d e r) kaum an
geführt zu werden , 
Weil vorzüglich die un
tern Blätter so wenig 
mit der Natur über
einkämen. Es ist diefs 
in der That eine seltsa
me Spielart, aber den
noch ist die Figur ganz 

nal'em dispositi. Caly* 
quinque-partitus, laciniis 
oblongis tomentosis in
tus glaberrimis. Corolla 
subrotatalimbo erectius-
culo, hinc quasi infundi-
buliformis, quinquepar-
tita, extus villosa, intus 
glabra, venosa, alba, 
(aut flava)-calycem non-
mullo excedens. Stamina 
quinque antherifera. F i -
lamenta tria superiora 
plumosa, antheris lanugi-
nosis instrueta ; duoinfe-
riora medio barbata, cae-
tcrum cum antheris gla
bra. Antherae aurantia-
cae. Stylus longitudine 
staminum. Stigma clava-
tum. Capsula globosa, 
breve acuminata, tomen-
tosa, calyce vestita pislü-
loquccoronata. Seminä 
numerosa minuta. 
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3er Natur g'emäfs, denn 
niis ein solches Y e r b a s -
in- C u m -wächst in der süd

ülla lichen Schweiz i und 
ius» zwar in Weinbergen 

idi- bey Lausanne, in Ge

)»r- sellschaft des gewöhn
llUS lichen V . Thapsus, von 
ba, welchem es abstammt. 

ric-n Hieher gehört auch 
lina V e r b a s c u m maximum 

F l  meridionalium odoratum 

ora luteum et album J . B . 1. 

igi- C. p. 872. häufig von den 

ifc- Späteren mit mehr oder 

aC- weniger Treue wieder

;la- holt. ) 

lia- Differt a V e r b a s c o 

ine pallido. 

va- 1) Fol i is ovatis acumi-

isa, natis magis venosis ru-

jn- gosis. 

til-
ina 3) Corollis multo majo-

ribus rotatis. 

3) Filamentis duobus in-
ferioribus Semper gla-
bris, nunquam baiba-
tis. 

Differt a praecendente. 

1 ) Fol i is augustioribus 
aculis nec resime acu-
minatis basin versus 
aliquantulum atlenna-
tis, mollioribus minus 
venosis ac rugosis. 

2) Floribus duplo mino-
ribus, limbo crectius-
culo non explanato, ut 
plu: iiiium albis, rarius 
luteis. 

3) 1 ilamcntis duobus in-
ferioribus Semper me-
dib baibatis, 
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300 
Standhafter als jede andere Ar t scheint V 

Thapsus den Charakter als zweyjährige Pflanze 
behauptet zu haben, denn es ist eine bekannte 
Erfahrung, dafs nur alle zwey Jahre Wollblumen 
in bedeutender Menge gesammelt werden können. 
W a r z. B . das vorige Jahr sehr ergiebig, sö 
wi rd man in diesem wenig Blumen, aber viele 
junge Pflanzen bemerken, die im folgenden blü
hen, wieder Saamen verbreiten u. s. w. Blickt 
man auf dieser Beihe rückwärts, so eröffnet sich 
eine interessante Aussicht auf den zweyjährig al-
ternirenden Gang der Fortpflanzung von dem er
sten Individuum dieser Gattung an, den selbst 
die lange Beihe der Jahre nicht ganz auslöschen 
konnte. 

Bey Ailsfeld fanden wir ferner: B r o m u s . 
sccalinus spiculis muticis: B r o m u s arvensis, pa
nicula patentissima lanissima , B r a c h y p o d i u n » 
pinnatum j2. foliis glabris, conf. B r o m u s caespi-
tosus Host. T h y m u s subcitralus, P o a praten
sis III. strigosa ß, Gaudin an Felsen. M e l i c a 
ciliata bey Rabenstein. 

Nachdem wir einen unserer Gefähr ten, wel
cher uns früher wegen mineralogischer Untersu
chungen verlafsen hatte, bey Rabenstein wieder
gefunden hatten , giengen wir nach Weischenfeld» 
um dort zu übernachten. Auf diesem Wege fan
den wir Y e r o n i c a plicata P o h l , und O s m u n -
da Eunaria. Die erste Sorge nach unserer A n -
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kunft war, die gesammelten Pflanzen unterzubrin
gen, um für den folgenden Tag Platz zu gewin
nen, wobey sich noch vorfanden L e c i d e a i m -
mersa Ach. von Rabenstein und S p h a e r i a suf-
fulta N . ab E s e n b . auf erstorbenen Stengeln 
des M e la m p y r um pratense bey Pottenslein sehr 
häufig. Viele Felsen bey Po»tenstein sind mit 
der R y s s u s aurea L . (Dematium petraeum Pers. 
Trentepohlia aurea Mart . ) bedeckt. Von B r y u m 
fanden wir capillare und caespitosum, v o n M n i u m , 
pseudotriquetrum, turbinatum, cuspidatum, ligula- ' 
tum am häufigsten. S y n t r i c h i a montana N . ab 
E s e n b . überall an Felsen. Sie unterscheidet 
6ich von S. muralis durch kürzere Thecas, welche 
stark eingekrümmt sind, und durch langgespitzte, 
fast immer braunrothe Blätter. W e n i g J u n g e r -
m a n n i e n . 

Der W i r t h F ö r s t e r in Weischenfeld be
sitzt eine Sammlung von allerley Seltenheiten dor
tiger Gegend. Gleich beim Eintritt in das Gast
zimmer sieht man sich mit ausgestopften Eulen 
und andern Thieren, fossilen Knochen, Bären
schädeln , Versteinerungen und andern Natur- und 
Bunstproducten umgeben. Auch hält er in Käfi
gen die beiden dort vorkommenden Siebenschlä
fer M u s Glis und M u s avellanarius, und einen 
grofsen Schuhu. F ö r s t e r liefs auf seine K o 
sten eine grofse Höhle mit einem bequemen E i n 
gang versehen, und bietet überhaupt alles auf, 
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den Reisenden durch gute Bedienung und Zuvor
kommenheit den Aufenthat so angenehm als mög
lich zu machen. 

A m nächssen Morgen giengen wir über di* 
Dörfe r Rathsberg, Treisendorf und Slücht nach 
dem Sclilosse Greiffenstein. Gleich bey Y\ eischen-
feld führt der W e g durch felsige Gebenden) 
dann über eine i fohe, wo wir folgendes sammel
ten. P o a couipressa ß, W i b e l conf. P o a plani-
Culmis VV e b. Suppl. Flosculi flavicantes, an Feh 
scn. F e s t u c a glauca, K o e l e r i a setacea Dec 
aber keine andere Species. A v e n a falua ß: 
Schult, panicula simplici subsecunda auf Aeclier» 
bey Rathsberg. A j u g a geneveusis Var. caule di-
gitali solitario, foliis radicalibus caulinis multO 
majoribus. P h l c u m Boehmeri , P h l e u i n aspe* 
rum an Felsen häufig. L o t u s corniculatus Vaft 
hirsutus. Foliola ovata, calycis dentes longi, flo-
res apice rubro - bruimci. A n hujus loci L o ü ' s 

suareolcns P e r s ? cerlo L o t u s corniculatus hir
sutus minor. I. B a u h . Hist . II. p. 35 J . L o t u s 

corniculatus Var . eilialus N . ab Escnb. A p a r -
g i a crispa sehr häufig. A p a r g i a haslilis weni
ger häufig. A . hispida seltener, als die übrigen« 
D i e Höhe hinab vor Treisendorf. S c n e c i o sa-
vacenicus, L i t h o s p e r m u m officinalc, .Vio l» 
mirabüis ( verblüht. ) T h e s i u m montanum, H e-
l i a n t h e m u m obscurum P e r s . C i s t u s hirsutus 
T h u i i l . F l . paris. und y . Krockeri P e r s . v d -
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che, sowie S t a c h y s retta und B i b e s alpina 
auf dem ganzen Gebirge vorkommen. M e l a m -
p y r u m cristatum Höre albo, A g r o p y r u m re-
pens e. Leersianum, F e s t u e a rubra y, cam-
brica , H i e r a c i u m Lacbenali, welches auch bey 
Erlangen wächst , und eine merkwürdige Spielart 
der A p a r g i a autumnalis, foliis pinna!iridis, la
ciniis divaricatis linearibus costa setosa, scapo 
ramoso,' peduneulis calyeibusque hirsutis. In den 
Garten versetzt, gebt sie wieder in A p a r g i a 
autumnalis ü b e r , und scheint diese Eigenschaft 
mit den übrigen Apargien gemein zu haben, denn 
schon Schk. bemerkt, dafs A . hastilis und A . 
bispida in einander übe rgehen , wahrscheinlich 
ist diefs mit mehreren der F a l l . Sie wachst 
zwischen Steinen an sehr trockenen und un
fruchtbaren Orten, und mag als A . autumnalis 
Var. tenuifolia gelten. Ferner V i c i a polyphylla 
und R a p i s t r u m paniculatum. 

Nun erreichten wir das auf einem hohem 
Berge liegende Schlofs Greiffenstein, wobey sich 
ein groi'ser Garten mit Tre ibhäusern und schö
nen Anlagen befindet. Das zahlreiche Pelargo
nien - Geschlecht machte den Hauptflor aus. Es 
belinden sich aber auch viele schöne und seltene 
Gewächse hier , die man nicht leicht in irgend 
einen Privatgarten suchen dürfte. Nachdem wir 
alles, was uns wiehiig schien, gesehen hatten, 
giengen wir über Heiligenstadt durch das re i -
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304 
tzcnde Leinleitertbal nach Ebermannstadt. Unsere 
beschränkte Zeit gestattete nicht, diese Gegend 
hinlänglich zu untersuchen. Schon bey guter 
Zeit am folgenden Morgen befanden -wir uns auf 
dem Wege nach Egloffstein. In der Gegend von 
Wambach fanden wir C e m t a u r e a pratensis Per»« 
•welche auch bey« Erlangen wächs t , und den Sand» 
boden anzugehören scheint. Equisetum Telm a " 
teya wächst häufig an feuchten Stellen am W e g e 

bey dem Dorfe Schweinthal. In Egloffstein hieb 
ten wir Mittags ein ländliches M a h l , und kehrten 
am Abend wieder zurück in unsern Musensit«5 , 

Aus dieser kleinen Wanderung ergiebt s ich, daß 
dieses Kalkgebirg reich an seltenen Cryptogarnen 
und subalpinischen Pflanzen ist. Der Botaniker» 
welcher Gelegenheit hat, mit mehr Mufse und 
längere Zeit hindurch jene Gegenden zu durch' 
suchen, wird sich noch manches seltenen un^ 
merkwürdigen Fundes zu erfreuen haben. 

II. C u r i o s a. 

„ Ich erhielt zuerst aus England durch 0 l * 
Güte des berühmten Dr . T u r n e r , diese Grasart» 
die der rühmlich bekannten i gh t fo o t auf den eng' 
tischen Alpen sammelte ; ferner erhielt ich s ' e 

auch durch den berühmten D r . B ö r n e r , aus P i e " 
mont, und der berühmte Prof. B a i b i s sandte 
mir sie auch von dem Berge Cen i s . " Siehe de» 
berühmten S c h k u h r Biedgräser , ar Tb l . S. *r 
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